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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Donnerstag, 25. Juli, 10 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus 
Bürgermeister Dominik Krause begrüßt die Absolvent*innen der Meister-
schulen am Ostbahnhof und spricht ein Grußwort. Stadtschulrat Florian 
Kraus ehrt die jahrgangsbesten Meisterschüler*innen.

Wiederholung
Freitag, 26. Juli, 10 Uhr, Das Bad, Bavariaring 5
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft und Wiesnchef Clemens Baumgärt-
ner informiert über Neuerungen auf dem Oktoberfest 2024.
Achtung Redaktionen: Verbindliche Anmeldung bis Donnerstag, 25. Juli, 
wird erbeten unter https://veranstaltungen.muenchen.de/raw/veranstaltun-
gen/auftakt-pressekonferenz-oktoberfest-2024.

Samstag, 27. Juli, 14.30 Uhr, Karl-Harz-Weg 23
Stadträtin Gabriele Neff (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) spricht in 
Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort beim Konigsschießen 
der Armbrust-Schützengilde Winzerer Fähndl.

Montag, 29. Juli, 11 Uhr, St.-Michael-Straße 16
Stadtrat Fabian Ewald (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) gra-
tuliert der Münchner Bürgerin Else Josephi im Namen der Stadt zum 100. 
Geburtstag.

Montag, 29. Juli, 14 Uhr, Showpalast, Hans-Jensen-Weg 3 
Bürgermeisterin Verena Dietl eröffnet die Spielstadt Mini-München. Die 
Stadt der Kinder und Jugendlichen ist seit 45 Jahren das größte Ferienan-
gebot der Landeshauptstadt München. Im Sommer 2024 kommen täglich 
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bis zu 2.000 Bürger*innen im Alter von sieben bis 15 Jahren in ihre eigene 
Stadt, zum zweiten Mal auf dem Gelände des Showpalasts.
Achtung Redaktionen: Eine Akkreditierung für die Spielstadt ist per 
E-Mail an presse@mini-muenchen.info möglich. Bitte keinesfalls ohne Ak-
kreditierung in der Spielstadt fotografieren!

Montag, 29. Juli, 17 Uhr, Weißenburger Straße, Ecke Pariser Platz
Bürgermeister Dominik Krause, Jörg Spengler, Vorsitzender des Bezirks- 
ausschusses 5 (Au-Haidhausen), und Sabine Effner, Stellvertreterin des 
Mobilitätsreferenten, sprechen zur offiziellen Eröffnung der einjährigen 
Testphase für eine Fußgängerzone in der Weißenburger Straße.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotoaufnahmen geeignet.

Montag, 29. Juli, 18 Uhr, Am Harras 12
Stadträtin Marion Lüttig (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) setzt in Vertre-
tung des Oberbürgermeisters Erinnerungszeichen für die jüdische Familie 
Hecht, die Opfer des Nationalsozialismus wurde. Es sprechen außerdem 
Markus Lutz, Vorsitzender des Bezirksausschusses 6 (Sendling), Gabriele 
Schneider, Beth Shalom – Liberale Jüdische Gemeinde München, und Si-
mon Müller von der Kurt Landauer Stiftung, der die Familienbiografie der 
Hechts verlesen wird.
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail an 
presse.erinnerungszeichen@gmail.com.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 31. Juli, 19.30 Uhr, Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mez-
ger-Platz 1 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen-Am Hart).

Meldungen

Rahmendaten zum Haushalt 2025: Stadt setzt Konsolidierung fort
(24.7.2024) Die Vollversammlung des Stadtrats hat heute den Eckdatenbe-
schluss zum Haushalt 2025 der Stadt gefasst. Der bereits eingeschlagene 
Konsolidierungskurs wird fortgesetzt. Die Stadtkämmerei rechnet damit 
für 2025 mit einem Jahresüberschuss von 156 Millionen Euro. Dieser wäre 
ausreichend, um die Genehmigungsfähigkeit des Haushaltes zu erreichen. 
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Die geplanten Investitionen für 2025 liegen weiter deutlich über zwei Milli-
arden Euro. 
Der Eckdatenbeschluss stellt einen wichtigen Zwischenschritt im Rahmen 
der Haushaltsaufstellung der Landeshauptstadt München dar. Die Referate 
melden hierfür geplante Beschlüsse mit finanziellen Auswirkungen an. Auf-
grund der aktuellen Haushaltssituation konnten nicht alle Anmeldungen für 
den Haushalt 2025 berücksichtigt werden. 
Genehmigungsfähiger Haushalt durch Konsolidierung
Die Einnahmesituation der Landeshauptstadt München ist weiterhin stabil. 
Die Einnahmen können aber mit dem Ausgabenwachstum aktuell nicht 
mithalten. Gestiegene gesetzliche Leistungen, Preissteigerungen insbe-
sondere beim Personal und bei den Investitionen machen der Stadt wei-
terhin zu schaffen. Die Eckdaten zum Haushalt sehen Auszahlungen von 
8,3 Milliarden Euro vor. Die Ausweitungen des Haushaltes gegenüber dem 
Vorjahr gehen wesentlich auf den Bereich der gesetzlichen Pflichtleistun-
gen zurück. 
Durch die Fortsetzung der bereits begonnenen Haushaltskonsolidierung 
kann die Stadt voraussichtlich einen ausreichenden Überschuss aus ihrer 
laufenden Verwaltungstätigkeit von 156 Millionen Euro erwirtschaften. 
Dieser wäre ausreichend, um die ordentliche Tilgungsleistung von 116 Mil-
lionen Euro zu decken. Die Tilgungsleistung ist ein maßgeblicher Faktor bei 
der Genehmigung des Haushaltes durch die Regierung von Oberbayern.   
Investitionen von über 2 Milliarden machen Verschuldung notwendig
Ein auf dem Eckdatenbeschluss basierender Haushalt sähe trotz der Kon-
solidierung Auszahlungen für Investitionen von 2,35 Milliarden Euro vor. 
Da dieser Betrag nicht aus dem Überschuss der Stadt finanziert werden 
kann, muss sich die Landeshauptstadt München hierfür Geld am Kapital-
markt leihen. Geplant sind zusätzliche Kredite in Höhe von 1,45 Milliarden 
Euro, die den Schuldenstand der Stadt auf voraussichtlich 6,9 Milliarden 
Euro anwachsen lassen. Investitionsschwerpunkte bilden nach wie vor Kin-
derbetreuung und Schulbau, der ÖPNV und der Wohnungsbau.
Oberbürgermeister Reiter: „Wir werden auch für 2025 einen genehmi-
gungsfähigen Haushalt vorlegen. Das gelingt aber nur, weil wir bereit sind, 
auch schmerzhafte Einschnitte vorzunehmen. Wir behalten das Heft des 
Handelns in der Hand. Und wir stemmen trotz allem weiterhin gigantische 
Investitionen, um insbesondere bei Bildung, Wohnen und Mobilität die 
Entwicklung unserer Stadt für die Münchnerinnen und Münchner voranzu-
treiben.“ 
Stadtkämmerer Christoph Frey: „Wir bleiben mit dem Haushalt 2025 auf 
Stabilitätskurs, ohne die gute Entwicklung unserer Stadt zu gefährden. 
Trotzdem bleibt die Haushaltssituation der Landeshauptstadt München 
anspruchsvoll. Das wird vermutlich auch in nächster Zeit so bleiben. Den 
Weg der Konsolidierung haben wir bereits eingeschlagen. Wir schnallen 
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in der Verwaltung den Gürtel enger. Der Stadtrat hat eine Konsolidierung 
der Investitionen beschlossen, trotzdem können und werden wir als Stadt 
auch bei den Investitionen tun, was wichtig und notwendig ist.“

Innovationspreise 2024 der Stadt München verliehen
(24.7.2024) Die Landeshauptstadt München hat die diesjährigen Innovati-
onspreise verliehen. Preisträger sind das Team Sky Eye, das Start-up Tür an 
Tür – Digitalfabrik gGmbH, das Team WORKINGER, das Team UTurn Mobili-
tätswende sowie das Start-up SE3 Labs GmbH. 
Bürgermeister Dominik Krause, Schirmherr des Wettbewerbs: „München 
zählt zu den innovativsten Wirtschaftsstandorten Deutschlands. Beschleu-
niger dieser positiven Entwicklung sind die hervorragenden Universitäten 
und Hochschulen, eine florierende Start-Up-Szene und ein gesellschaft-
liches Klima, das kreative Köpfe aus aller Welt anzieht. Als Landeshaupt-
stadt München wollen wir diese Innovationskraft nutzen, um die Verwal-
tung mit smarten Lösungen weiterzuentwickeln und den Service für die 
Bürger*innen zu verbessern. Ich bin gespannt auf den Einsatz der Inno-
vationen im städtischen Testfeld. Herzlichen Glückwunsch an die Preisträ-
ger*innen.“
Die Preisträger werden nach der Sommerpause die Lösungsvorschläge 
zu den jeweiligen Aufgabenstellungen in einer Co-Creation-Phase mit der 
Stadtverwaltung weiterentwickeln und in der Praxis testen.

Von links nach rechts: Mobilitätsreferent Georg Dunkel, Moritz Dillmann (WORKINGER), 
Stadtdirektor des RKU Boris Schwartz, Eric Treske (UTurn Mobilitätswende), Fritjof Knier, 
Sven Seeberg (beide Tür an Tür – Digitalfabrik gGmbH), Simon Klenk (SE3 Labs GmbH), 
Stadtdirektor des Kommunalreferats Edwin Grodeke, Moritz Valentino Huber (Sky Eye), 
Daniel Kehne (Tür an Tür – Digitalfabrik gGmbH), Jonas Watzlowik (Sky Eye), Kreisverwal-
tungsreferentin Dr. Hanna Sammüller-Gradl, der Referent für Arbeit und Wirtschaft Clemens 
Baumgärtner, Stadträtin Ursula Harper (Foto: Bert Willer/RAW)
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Die Innovationspreise der Landeshauptstadt München wurden zum sieb-
ten Mal verliehen. Sie sind mit 10.000 Euro dotiert. Darüber hinaus steht 
für die Co-Creation-Projekte ein Umsetzungsbudget von jeweils bis zu 
25.000 Euro zur Verfügung. Die Preisträger sind:
Team Sky Eye: Verbesserung der Datenlage zum ruhenden Verkehr
Verschiedene Stadtteile Münchens kämpfen mit einem hohen Parkdruck. 
Zeitgleich blockieren private Fahrzeuge oft wertvollen öffentlichen Raum, 
da sie nur einen Bruchteil des Tages genutzt werden. Auf Basis umfas-
sender Informationen über den ruhenden Verkehr – der Fachbegriff für 
geparkte Fahrzeuge – im öffentlichen und privaten Raum kann die Stadt 
München passgenaue Maßnahmen entwickeln. Mit der Challenge „Ver-
besserung der Datenlage zum ruhenden Verkehr“ suchte das Mobilitäts-
referat deswegen nach innovativen Ideen, um Daten über den ruhenden 
Verkehr einfacher und schneller zu erheben und zu analysieren. Der Inno-
vationspreis ging an das Team Sky Eye für seinen KI-basierten Plugin, der 
Fahrzeuge im öffentlichen wie privaten Raum erkennen und kategorisieren 
kann. 
Mobilitätsreferent Georg Dunkel: „Die Lösung von Sky Eye passt perfekt 
zu unseren Bedürfnissen. Sie bietet eine langfristige Anwendbarkeit, eine 
hohe Datenqualität und das in einem vertretbaren finanziellen Rahmen.“
Tür an Tür – Digitalfabrik gGmbH: Digitales Welcome Center
Mit der Challenge „Digitales Welcome Center – KI-unterstütztes Informa-
tionsportal für neue und zukünftige Münchner Bürger*innen“ suchte das 
Kreisverwaltungsreferat in Kooperation mit dem IT-Referat eine Lösung, 
um allen neuen und zukünftigen Münchner Bürger*innen dabei zu helfen, 
sämtliche für sie persönlich relevanten Informationen zu erhalten. Das 
digitale Welcome Center soll eine einfache, selbstständige Informations-
beschaffung für Bürger*innen sowie eine effiziente, telefonische oder 
persönliche Beratung von Kund*innen durch Mitarbeitende der Stadtver-
waltung ermöglichen.
Der Innovationspreis ging an das Start-up Tür an Tür – Digitalfabrik gGmbH 
mit dem Projekt MIA – München Information Assistant, einem chatbotarti-
gen Softwareinterface.
Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller-Gradl: „Die KI spielt im 
Team Willkommenskultur! Mit dem Team der Tür an Tür – Digitalfabrik gG-
mbH haben wir ein Gewinnerteam, das die Bedürfnisse der Zielgruppen 
sehr gut kennt und maßgeschneiderte Lösungen entwickelt. Es freut mich 
sehr, dass Innovation und Engagement für eine echte Willkommenskultur 
Hand in Hand gehen und die geplanten digitalen Lösungen einen wichtigen 
Beitrag zur Verbesserung der Lebenswirklichkeit der gesamten Stadtgesell-
schaft liefern.“
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IT-Referentin Dr. Laura Dornheim: „Digitale Teilhabe für alle Menschen in 
München zu ermöglichen, ist mir als IT-Referentin ein besonderes Anlie-
gen. Gerade für Personen, die aus dem Ausland neu nach München kom-
men, sind die Vielzahl an Anforderungen sowie Angeboten der Verwaltung 
oft nicht einfach zu navigieren. Ich freue mich, dass wir – das RIT und das 
KVR im Schulterschluss – mit dem Digitalen Welcome Center die Infor-
mationsbeschaffung für Neuankömmlinge und KVR-Mitarbeitende digit-
algestützt weiter verbessern und insgesamt noch zuverlässiger gestalten 
können. Das Team rund um MIA hat uns überzeugt, da sie die notwendige 
Erfahrung an der Schnittstelle von Digitalisierung und Integration mitbrin-
gen. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit.“
WORKINGER – Work in Germany: Job- und Recruitingkompass
Das Referat für Arbeit und Wirtschaft stellte für den diesjährigen Wett-
bewerb die Challenge „Job- und Recruitingkompass für internationale 
Newcomer“. Ziel ist es, im Hinblick auf den Arbeitskräftemangel den 
Jobeinstieg von internationalen Newcomern und deren Rekrutierung durch 
Unternehmen mithilfe eines digitalen, nutzerorientierten Kommunikations-
mediums zur Arbeitsmarktintegration in München zu vereinfachen und zu 
beschleunigen. Eine mehrsprachige, KI-basierte Lösung soll den Zugang in 
den Münchner Arbeitsmarkt anleiten und begleiten.
Das Start-up WORKINGER – Work in Germany wurde mit dem Innovati-
onspreis ausgezeichnet. Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und 
Wirtschaft: „Das Start-up hat die wesentlichen Hürden bei der Integration 
von Neuzugewanderten in den Arbeitsmarkt erkannt, wie das Matching 
von Qualifikationsprofilen und  -anforderungen sowie Sprachbarrieren. Den 
komplexen Herausforderungen der Jobsuche und des Recruitings internati-
onaler Newcomer verspricht WORKINGER auf innovative Weise zu begeg-
nen.“
Team UTurn Mobilitätswende: Energiesuffiziente Mobilitätsroutinen
Um das Klima zu schützen, braucht es eine tiefgreifende Veränderung des 
Mobilitätsverhaltens. Deshalb suchte das Referat für Klima- und Umwelt-
schutz mit der Challenge „Choose Green – Vermittlung energiesuffizienter 
Mobilitätsroutinen für München“ ein Hilfsmittel, das den Münchner*innen 
vermittelt, wie sie ihr Verhalten zugunsten von energiesuffizienten Alltags-
routinen und eines klimafreundlichen Lebensstils im Bereich Mobilität ver-
ändern können. 
Genau hier setzt der Gewinner des Innovationspreises, das Team UTurn 
Mobilitätswende an. Es hat einen Ansatz geschaffen, der auf spielerische 
und ansprechende Weise Menschen dabei unterstützt, ihr Mobilitätsverhal-
ten kritisch zu hinterfragen und gleichzeitig kreative Alternativen zu finden. 
Christine Kugler, Referentin für Klima- und Umweltschutz: „Der Ansatz von 
UTurn Mobilitätswende spricht sowohl das Herz als auch den Verstand der 
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Menschen an. Er stärkt das Gemeinschaftsgefühl und betont die kollektive 
Verantwortung für den Klimaschutz. Damit trägt das Team maßgeblich zur 
Förderung eines nachhaltigen Lebensstils jeder und jedes Einzelnen bei. 
Das Tool zeigt, dass der Weg in eine klimafreundliche Zukunft nicht über 
Verbote und Einschränkungen führt, sondern über positive Anreize und ge-
meinsame Erlebnisse.“
SE3 Labs GmbH: Routing für Fußwege im Schatten
Münchens Digitaler Zwilling bietet eine hervorragende Grundlage für neue 
Services für die Münchner Bürgerschaft. Mit der Challenge „The cool side 
of Munich – Routing für Fußwege im Schatten“ soll ausgelotet werden, 
wie Bürger*innen mithilfe einer digitalen Anwendung durch eine ge-
schickte Wahl der Fußwege gesundheitliche Risiken durch Hitze möglichst 
vermeiden könnten. 
Die SE3 Labs GmbH gewann den Innovationspreis mit dem Projekt „Spa-
tialGPT Urban Shade Guide: Kühle Wege durch München“, das Fußgänger 
entlang kühler Routen navigiert. 
Edwin Grodeke, Stadtdirektor des Kommunalreferats: „Der Umgang mit 
den steigenden Temperaturen ist ein zunehmend bedeutendes Thema. Be-
sonders freut es uns, dass wir mit einer digitalen Lösung zum Schutz der 
Münchnerinnen und Münchner beitragen können.“
Der diesjährige Innovationswettbewerb ist auch mit dem EU-Leuchtturm-
projekt „Creating NEBourhoods Together“ verknüpft, das insbesondere 
städtische Testfelder in Neuperlach anbietet (www.nebourhoods.de). 
Die nächste Runde des Innovationswettbewerbs wird im Frühjahr 2025 
ausgeschrieben. Bereits jetzt können Interessierte sich im Internet unter 
muenchen.de/innovationswettbewerb anmelden, um automatisch über 
den Ausschreibungsstart informiert zu werden. Ausführlichere Informatio-
nen zu den Sieger-Ideen finden sich auf der Webseite www.munich-busi-
ness.eu/meldungen/innovationspreis-muenchen2024. 
Achtung Redaktionen: Honorarfreie Bilder von der Preisverleihung sind 
bei der Pressestelle des Referats für Arbeit und Wirtschaft erhältlich per 
E-Mail an wolfgang.nickl@muenchen.de.

Neues Einbürgerungsgesetz: Hinweise zur Antragstellung
(24.7.2024) Die Servicestelle für Zuwanderung und Einbürgerung (bisher 
Ausländerbehörde) München verzeichnet seit Inkrafttreten des neuen Ein-
bürgerungsgesetzes einen Anstieg der Einbürgerungsanträge. Um die Be-
arbeitung effizienter zu gestalten, bittet sie Antragssteller*innen, folgende 
Hinweise zu beachten.
	- Interessierte Personen sollten vor der Antragsstellung den QuickCheck 
der Servicestelle für Zuwanderung und Einbürgerung nutzen. Der Quick-
Check hilft dabei, alle erforderlichen Dokumente und Angaben zu über-

http://www.nebourhoods.de
http://muenchen.de/innovationswettbewerb
http://www.munich-business.eu/meldungen/innovationspreis-muenchen2024
http://www.munich-business.eu/meldungen/innovationspreis-muenchen2024
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prüfen, bevor der Antrag eingereicht wird. Ein vollständiger und korrekt 
ausgefüllter Antrag beschleunigt das Verfahren erheblich und führt zu 
kürzeren Wartezeiten. Der QuickCheck sowie eine Liste der erforderli-
chen Unterlagen ist auf www.muenchen.de/einbuergerung zu finden.

	- Nach erfolgreichem QuickCheck können Einbürgerungsanträge sowohl 
online als auch in Papierform eingereicht werden. Der Online-Antrag mit 
der BayernID bietet den Vorteil einer schnelleren Bearbeitung und redu-
ziert den Aufwand. Die Einreichung in Papierform ist jedoch weiterhin 
möglich. 

	- Bei Fragen steht das Team der Servicestelle für Zuwanderung und Ein-
bürgerung gerne zur Verfügung, entweder telefonisch unter 233-96010 
oder per Kontaktformular auf www.muenchen.de/einbuergerung. Weitere 
Informationen sind ebenfalls auf dieser Webseite zu finden.

Dr. Eva Kaster-Müller, Leiterin der Einbürgerungsstelle: „Wir tun alles, um 
die Anträge schnellstmöglich zu bearbeiten. Helfen Sie mit, indem Sie voll-
ständige Anträge abgeben. Nutzen Sie unsere vielen Online-Tools, um den 
Prozess zu beschleunigen.“

Auslegung der aktuellen Bodenrichtwerte für München
(24.7.2024) Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte veröffentlicht 
alle zwei Jahre die Bodenrichtwerte im Bereich der Landeshauptstadt 
München. Bodenrichtwerte sind durchschnittliche, aus Verkäufen abge-
leitete und auf die jeweilige Lage abgeglichene Werte unbebauter Grund-
stücke. Sie sind eine Orientierungshilfe für den interessierten Laien und 
dienen Expert*innen als Berechnungsgrundlage für Gutachten. Von Be-
deutung sind die Bodenrichtwerte auch in steuerlichen Angelegenheiten, 
insbesondere für die Erbschafts- und Schenkungssteuer.
Der Gutachterausschuss hat im Juni gemäß § 196 Baugesetzbuch die Bo-
denrichtwerte für das Stadtgebiet (Stand 1.1.2024) beschlossen. Diese kön-
nen von Donnerstag, 1. August, bis Freitag, 30. August, im Erdgeschoss 
des Kommunalreferats, Denisstraße 2, eingesehen werden. Öffnungszei-
ten zur Einsicht sind Montag bis Freitag jeweils von 8.30 bis 15 Uhr.
Darüber hinaus sind die Bodenrichtwerte kostenpflichtig online ab Anfang 
August unter www.bodenrichtwerte-muenchen.de abrufbar.
Auskünfte über Bodenrichtwerte können auch bei der Geschäftsstelle ab-
gefragt werden. Dafür beträgt die Gebühr 30 Euro pro Bodenrichtwert und 
Stichtag. Die Geschäftsstelle ist telefonisch dienstags und donnerstags 
jeweils von 9.30 bis 11.30 Uhr unter 233-82378 erreichbar.
Ansonsten können Auskünfte per Fax an 233-82440 oder per E-Mail an 
gutachterausschuss@muenchen.de beantragt werden.
Ein Kartensatz mit den Bodenrichtwerten (Übersichtskarte, 71 Kartenblät-
ter – gesamtes Stadtgebiet M 1:7500, 8 Karten – Innenstadt - M 1:5000 
und Straßenverzeichnis) kann bei der Geschäftsstelle für 650 Euro bestellt 
werden.

http://www.muenchen.de/einbuergerung
http://www.muenchen.de/einbuergerung
http://www.bodenrichtwerte-muenchen.de
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Sanierung einer Gehwegbrücke im Pasinger Stadtpark
(24.7.2024) Das Baureferat repariert die Fußgängerbrücke am Hugo-Fey-
Weg über den Fabrikkanal im Pasinger Stadtpark. Tragende Bauteile, Ge-
länder und der Holzbohlenbelag werden dort bis voraussichtlich 31. August 
vollständig erneuert. Die Fußgängerbrücke wird wegen der Arbeiten kom-
plett gesperrt. Alternativ steht die etwa 80 Meter weiter nördlich liegende 
Brücke zur Verfügung. Die Umleitung ist vor Ort gekennzeichnet.

PlanTreff von 29. Juli bis 9. September geschlossen
(24.7.2024) Der PlanTreff in der Blumenstraße 31 geht in die Sommerpause 
und ist vom 29. Juli bis einschließlich 9. September geschlossen. Die Platt-
form zur Stadtentwicklung ist in dieser Zeit per E-Mail an plantreff@muen-
chen.de zu erreichen. Ab 10. September ist der PlanTreff wieder regulär 
Dienstag bis Freitag von 12 bis 18 Uhr geöffnet. 
Alle Informationen zu den Veranstaltungen des Herbst-/Winterprogramms 
sind ab September unter muenchen.de/plantreff zu finden. 

Erinnerungszeichen für NS-Opfer: Stadt gedenkt Familie Hecht
(24.7.2024) Zum Gedenken an die Familie Hecht, die Opfer des Natio-
nalsozialismus wurde, werden am Montag, 29. Juli, Erinnerungszeichen 
Am Harras 12 gesetzt. Es sprechen Stadträtin Marion Lüttig (Fraktion Die 
Grünen – Rosa Liste) in Vertretung des Oberbürgermeisters, Markus Lutz, 
Vorsitzender des Bezirksausschusses 6 (Sendling), und Gabriele Schneider, 
Beth Shalom – Liberale Jüdische Gemeinde München. Simon Müller von 
der Kurt Landauer Stiftung verliest die Biografien der Familie. Im Anschluss 
gegen 18.30 Uhr werden die Erinnerungszeichen zum Gedenken an die 
Familie angebracht. Der FC Bayern München unterstützt die Gedenkver-
anstaltung für die Familie eines ehemaligen Vereinsmitglieds im Rahmen 
seiner Initiative „Rot gegen Rassismus“.
Der Kaufmann Norbert Nathan Hecht (*1869) und seine Ehefrau Meta Cä-
cilie Hecht (*1890) betrieben seit 1915 ein Gewerbe Am Harras 12 und leb-
ten dort seit 1927 mit ihren beiden Kindern Ruth Senta (*1912) und Werner 
Sigismund (*1915). Werner war ein leidenschaftlicher Fußballspieler und 
trat mit elf Jahren der Jugendabteilung des FC Bayern München bei. Bis 
1934 spielte er in verschiedenen Mannschaften, bis alle Sportvereine ihre 
jüdischen Mitglieder ausschlossen.
Werner Hecht arbeitete als Vertreter. Anfang 1938 heiratete er im Alter von 
22 Jahren die gleichaltrige Ilse Ehrenfreund und emigrierte mit ihr nach 
Amsterdam. Dort kam im August ihr Sohn Peter zur Welt. Im April 1939 
folgten ihnen Norbert und Meta Hecht. Werner Hecht konnte beim HEDW 
Amsterdam wieder Fußball spielen. 

http://muenchen.de/plantreff
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Nach der Besetzung der Niederlande im Mai 1940 wurden alle Familienmit-
glieder im Sammel- und Durchgangslager Westerbork interniert. Von dort 
wurde die junge Familie am 15. Juli 1942 in das Vernichtungslager Ausch-
witz deportiert und von der SS ermordet. Norbert und Meta Hecht wurden 
1943 ebenfalls von Amsterdam nach Auschwitz deportiert und ermordet. 
Werners Schwester Ruth gelang die Emigration nach New York.
Über die Erinnerungszeichen
Erinnerungszeichen werden seit 2018 an Orten angebracht, an denen 
Menschen lebten, die von den Nationalsozialisten verfolgt und ermordet 
wurden. Die Erinnerungszeichen bestehen aus gebürstetem Edelstahl und 
sind vergoldet. Es gibt sie als Wandtafeln an der Fassade und als Stelen 
auf öffentlichem Grund. Sie enthalten die wichtigsten Lebensdaten, Anga-
ben zum Schicksal und – falls vorhanden – ein Bild. 
Weitere Informationen unter www.erinnerungszeichen.de und www.map.
erinnerungszeichen.de.

Rundgang „Das ehemalige Zwangsarbeiterlager Neuaubing“ 
(24.7.2024) Im Stadtteil Neuaubing sind noch acht Baracken eines ehema-
ligen NS-Zwangsarbeiterlagers erhalten. Während des Zweiten Weltkriegs 
waren hier bis zu 1.000 Zwangsarbeiter*innen aus unterschiedlichen Län-
dern untergebracht, die beim nahegelegenen Ausbesserungswerk der 
Reichsbahn eingesetzt waren.
Das NS-Dokumentationszentrum München lädt am Sonntag, 28. Juli, 14 
Uhr, an der Ehrenbürgstraße 9 zum Rundgang „Das ehemalige Zwangsar-
beiterlager Neuaubing“ ein. Der Rundgang über das Gelände zeigt die bau-
lichen Spuren der Vergangenheit, erzählt die Geschichte des Ortes sowie 
der dort untergebrachten Zwangsarbeiter*innen und informiert über die 
Pläne zur Einrichtung eines Erinnerungsortes.
Heute werden die Baracken unter anderem von Künstler*innen, Handwer-
ker*innen und einem Kindergarten genutzt. In den nächsten Jahren wird 
das Areal denkmalgerecht saniert und zu einem Erinnerungsort weiter-
entwickelt. In zwei Baracken wird eine Dependance des NS-Dokumentati-
onszentrums München eingerichtet.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldung unter nsdoku.de/programm.

http://www.erinnerungszeichen.de
http://www.map.erinnerungszeichen.de
http://www.map.erinnerungszeichen.de
http://nsdoku.de/programm
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 24. Juli 2024

Schulturnhallen für Sportvereine – Hygienische Maßnahmen überprü-
fen
Anfrage Stadträtinnen Beatrix Burkhardt und Ulrike Grimm (CSU-Fraktion) 
vom 27.7.2020

Projektbudget „Lebenswerte Straßen“
Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Mona Fuchs, Sofie Lang-
meier, Gudrun Lux, Florian Schönemann, Christian Smolka und Sibylle 
Stöhr (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) vom 6.12.2023

Umsetzung Masterplan BMW-Werk: Sichtachse vom Ökumenischen 
Kirchenzentrum im Olympiadorf zur Kirche St. Georg in Milbertshofen 
prüfen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 16.1.2024
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Schulturnhallen für Sportvereine – Hygienische Maßnahmen überprü-
fen
Anfrage Stadträtinnen Beatrix Burkhardt und Ulrike Grimm (CSU-Fraktion) 
vom 27.7.2020

Antwort Stadtschulrat Florian Kraus:

Sie haben Ihrer Anfrage folgenden Text vorausgeschickt:
„Die Münchner Breitensportvereine haben im großen Maße Schwierigkei-
ten mit der Öffnung der Schulturnhallen und den damit verbundenen Hygi-
enemaßnahmen. Die jüngsten Lockerungen bezüglich der Teilnehmerzahl 
sind positiv, erfordern von den Vereinen aber verstärkte hygienische Maß-
nahmen, die sowohl organisatorisch als auch finanziell kaum zu stemmen 
sind.“

Für die gewährte Fristverlängerung bedanke ich mich.

Zu den von Ihnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1: 
Mit welchen Erleichterungen kann den Vereinen entgegengekommen wer-
den und wie schnell sind diese umsetzbar?

Antwort:
Das Referat für Bildung und Sport (RBS) war hinsichtlich der Auflagen zur 
Ausübung von Hallensport an die jeweils gültige Bayerische Infektions-
schutzmaßnahmenverordnung (BayIfSMV) gebunden. Die nicht immer 
eindeutig formulierten Regelungen der BayIfSMV wurden vom RBS stets 
so weit als möglich zu Gunsten des Sportbetriebes interpretiert. Dies ge-
schah in Abstimmung mit dem Bayerischen Landessportverband sowie 
anderen Bayerischen Kommunen. Es sollte vermieden werden, dass regi-
onal Unterschiede in der zulässigen Sportausübung durch unterschiedlich 
strenge Auflagen entstehen. Sobald die BayIfSMV eine Lockerung der Auf-
lagen für die Sportausübung zugelassen hat, wurde dies auch stets in den 
Münchner Schulsporthallen unverzüglich umgesetzt. 

Frage 2: 
Hat das Referat für Bildung und Sport tatsächlich strengere Vorgaben, als 
es die 6.BayIfSMV verlangt?

Antwort: 
Das RBS hat für die Ausübung des Hallensports keine strengeren Auflagen 
erlassen, als die jeweils gültige BayIfSMV vorgesehen hat.
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Frage 3: 
Welche Unterstützung erfahren Vereine, die durch Austritte und höhere 
Auflagen in finanzielle Schwierigkeiten kommen?

Antwort:
Der Geschäftsbereich Sport hat die Sportbetriebs- und Unterhaltspauscha-
len an die Sportvereine vorzeitig ausgezahlt, um die Liquidität der Vereine 
zu sichern. Zudem wurde die Frist für die Antragstellung entsprechend ver-
längert (Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 18395). Eine darüberhinausgehende 
finanzielle Unterstützung durch die Landeshauptstadt München war nicht 
erforderlich.

Ich bitte um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen und gehe da-
von aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist
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Projektbudget „Lebenswerte Straßen“
Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Mona Fuchs, Sofie Lang-
meier, Gudrun Lux, Florian Schönemann, Christian Smolka und Sibylle 
Stöhr (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) vom 6.12.2023

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

In Ihrem oben genannten Antrag fordern Sie, dass das Mobilitätsreferat 
ein dauerhaftes Budget „Lebenswerte Straßen“ in den Haushalt einstellt, 
aus dem temporäre Projekte zur Nutzung des Straßenraums durch bürger-
schaftliche Initiativen unterstützt und mitfinanziert werden. 

Zu Ihrem Antrag vom 6.12.2023 teilen wir Ihnen mit, dass Ihrem Anliegen 
durch Antragsziffer 8 der Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 11884 in der Vollver-
sammlung vom 20.12.2023 entsprochen wurde. Bitte entschuldigen Sie, 
dass versehentlich Ihr Antrag nicht in dieser Beschlussvorlage behandelt 
wurde.

Darin wurden dem Mobilitätsreferat dauerhafte Sachmittel ab 2024 in 
Höhe von 85.000 Euro zusätzlich für die Unterstützung und Mitfinanzie-
rung von temporären Projekten zur Nutzung des Straßenraums durch bür-
gerschaftliche Initiativen genehmigt.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Umsetzung Masterplan BMW-Werk: Sichtachse vom Ökumenischen 
Kirchenzentrum im Olympiadorf zur Kirche St. Georg in Milbertshofen 
prüfen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 16.1.2024

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk:

Nach §60 Abs.9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist.

Mit Ihrem Antrag vom 16.1.2024 haben Sie das Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung gebeten, „die städtebauliche Bedeutung der Sichtachse 
vom Vorplatz bzw. Haupteingang des Ökumenischen Kirchenzentrums im 
Olympischen Dorf (Helene-Mayer-Ring 23) zum Kirchturm der Kirche St. 
Georg in Milbertshofen (Milbertshofener Platz 2) zu prüfen und zu bewer-
ten, da diese von den behördlichen Genehmigungen zur Umsetzung des 
aktuellen Masterplans für das BMW-Stammwerk tangiert sein könnte.“

Der Inhalt des Antrages betrifft eine laufende Angelegenheit, deren Be-
sorgung nach Art.37 Abs.1 GO und §22 GeschO dem Oberbürgermeister 
obliegt. Eine beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat 
ist daher rechtlich nicht möglich.

Zu Ihrem Antrag vom 16.1.2024 teilt Ihnen das Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung Folgendes mit: 

Die Untere Denkmalschutzbehörde hat sich aufgrund des Antrags der 
ÖDP/München-Liste mit dem Ökumenischen Kirchenzentrum im Olym-
piadorf befasst. Es wurden die historischen Bauakten inkl. der damaligen 
Wettbewerbsauslobung sorgfältig gesichtet, ebenso wie alle verfügbaren 
relevanten Publikationen zum Kirchenzentrum.

Es konnten jedoch keinerlei Anhaltspunkte gefunden werden, dass von 
den Architekten des Kirchenzentrums Bernhard Christ und Josef Karg eine 
Sichtbeziehung zwischen dem Ökumenischen Kirchenzentrum im Olym-
piadorf und dem Kirchturm von St. Georg am Milbertshofener Platz inten-
diert war.

Auch fanden sich keine Hinweise darauf, dass „der Blick auf den Kirchturm 
von St. Georg mit seiner Kirchturmuhr und seinem herüberschallenden Ge-
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betszeitläuten und Feiertagsläuten den fehlenden eigenen Kirchturm des 
Ökumenischen Kirchenzentrums substituieren“ sollte.
Der Standort des Kirchenzentrums war durch den städtebaulichen Entwurf 
des Olympischen Dorfs vorgegeben. 

Die Sichtbeziehung zur Kirche St. Georg am Milbertshofener Platz ergibt 
sich durch die Lücke zwischen dem Hochhaus Helene-Mayer-Ring 14 und 
dem Terrassenhaus Straßberger Straße 2, da sich an dieser Stelle die nörd-
liche Zufahrt in die Fahr- und Parkebene des Olympischen Dorfs befindet. 
Der Baukörper des ökumenischen Kirchenzentrums nimmt auf diese Lage 
jedoch keine besondere Rücksicht und ist rundum gleichwertig ausgebil-
det. Der Zugang zum katholischen Teil des Zentrums (Frieden Christi) orien-
tiert sich zum südlichen Vorplatz. Von dort ist die Sichtbeziehung zur kath. 
Kirche St. Georg durch die Hochhausscheibe Helene-Mayer-Ring 10-14 ver-
deckt. Vom ökumenischen Eingang zum Kirchenzentrum an der Westseite 
ist zwar der Kirchturm von St. Georg zu sehen, jedoch greift der Entwurf 
dieses Thema nicht weiter auf. Bei einer bewusst geplanten Korrespon-
denz zum Turm von St. Georg wäre der Haupteingang und Kirchenvorplatz 
mit großer Wahrscheinlichkeit noch weiter nördlich, direkt am Beginn der 
Straßberger Straße eingeplant worden.

Die Sichtbeziehung ist nach Studium der Unterlagen und nach fachlicher 
Einschätzung der Unteren Denkmalschutzbehörde städtebaulich zwar 
vorteilhaft, aber dennoch zufällig entstanden, eine bewusste planerische 
Entscheidung dazu lässt sich weder anhand der ausgewerteten Unterlagen 
zum Kirchenzentrum noch anhand der Publikationen zum Olympischen 
Dorf begründen. 

Daher wäre es rein aus Denkmalschutzgründen nicht möglich, die Freihal-
tung der Sichtachse zur Kirche St. Georg in Milbertshofen zu fordern. Sie 
ist kein Bestandteil des Baudenkmals.
Gleichwohl ist nach den uns vorliegenden aktuellen Unterlagen zum Mas-
terplan des BMW Werks auch künftig keine Einschränkung der Blickbe-
ziehung durch die Planung zu befürchten, da in dieser Achse keine hohen 
Gebäude eingeplant sind.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Stadtbibliothek und MVHS in der Albert-Roßhaup- 
ter-Straße 8 erhalten! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Mona Fuchs,  
Dominik Krause, Marion Lüttig, Thomas Niederbühl,  
Angelika Pilz-Strasser, Dr. Florian Roth, Sibylle Stöhr,  
David Süß, Sebastian Weisenburger (Fraktion Die  
Grünen – Rosa Liste) und Kathrin Abele, Verena Dietl,  
Roland Hefter, Lars Mentrup, Cumali Naz, Lena Odell,  
Klaus Peter Rupp, Julia Schönfeld-Knor, Christian Vor- 
länder, Micky Wenngatz (SPD/Volt-Fraktion) 

 
Sondernutzung Karlingerstraße 
Anfrage Stadtrat Alexander Reissl (Stadtratsfraktion  
der CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Ersatzwohnraum Karlingerstraße  
Anfrage Stadtrat Alexander Reissl (Stadtratsfraktion  
der CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
 
 
 
 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, den 24.07.2024

Stadtbibliothek und MVHS in der Albert-Roßhaupter-Straße 8 erhalten!

Antrag
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Stadtbibliothek in der Albert-Roßhaupter-
Straße 8 zu modernisieren/ sanieren und nach Möglichkeiten zu suchen, auch den 
Standort der Münchner Volkshochschule (MVHS) im gleichen Haus zu sichern.

Hierzu werden dem Stadtrat bis spätestens Ende Oktober 2024 detaillierte 
Informationen zu den möglichen Sanierungsvarianten und die jeweils damit 
verbundenen Kosten vorgelegt.

Die Gegenüberstellung verschiedener Varianten soll neben einer „Sanierung Light“, 
die nur die notwendigsten Modernisierungen (Brandschutz, u.a.) der 
Bestandsflächen vorsieht auch eine Variante prüfen, die neben den bisherigen 
Nutzungen auch zusätzliche Nutzungsszenarien wie beispielsweise Azubi-Wohnen 
und neue Bibliothekskonzepte wie open Library berücksichtigt.

Begründung:

Die Stadtbibliothek und MVHS in der Albert-Roßhaupter-Straße 8 gehören zu den 
beliebtesten Standorten in München und müssen dringend erhalten bleiben. Sie 
versorgen einen großen Einzugsbereich von über 130.000 Menschen in mehreren 
Stadtvierteln – insbesondere Sendling und Sendling-Westpark. 

Die Stadtbibliothek wurde 2023 von gut 11.000 Bürger*innen genutzt, davon waren 
etwa 40% Kinder und Jugendliche. Mit knapp 530.000 ausgeliehenen Medien hat der 
Standort nach den Bibliotheken in Giesing und Neuhausen die höchsten 
Ausleihzahlen in München.

Die Albert-Roßhaupter-Straße 8 ist zudem der größte Standort im Münchener Süden 
der MVHS und bietet hier einen kommunalen Bildungs- und Begegnungsraum für 



alle Bürger*innen. Mit über 900 Kursen und Einnahmen über 680.000 € ist der 
Standort eine zentrale Einnahmequelle zur Gesamtfinanzierung der MVHS.

Die hervorragende Anbindung der Albert-Roßhaupter-Straße 8 an das ÖPNV-Netz 
schafft eine optimale Erreichbarkeit und niederschwelligen Zugang für die Menschen. 
Diesen Vorteil des Standortes gilt es zu sichern.

Die Stadtbibliothek in der Albert-Roßhaupter-Straße 8 ist zusammen mit der MVHS 
nicht nur eine wichtige Bildungseinrichtung, sondern hat eine wichtige soziale 
Funktion für die Stadtviertel Sendling und Sendling-Westpark – hier kommen die 
Stadtviertel zusammen, egal ob Groß oder Klein, egal, mit welchem Bildungs- und 
finanziellen Hintergrund. 

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste SPD/Volt-Fraktion

Dominik Krause Verena Dietl
Dr. Florian Roth Micky Wenngatz
David Süß Christian Vorländer
Mona Fuchs Julia Schönfeld-Knor
Sibylle Stöhr Roland Hefter
Marion Lüttig Kathrin Abele
Thomas Niederbühl Lars Mentrup
Angelika Pilz-Strasser
Anja Berger
Sebastian Weisenburger

Klaus Peter Rupp
Cumali Naz
Lena Odell

Mitglieder des Stadtrates
Mitglieder des Stadtrates
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

                24.07.2024  

 
Sondernutzung Karlingerstraße 
 
 

Seit Langem steht dieser Anhänger in der Karlingerstraße in Moosach. 
 
Deshalb frage ich den Oberbürgermeister: 
 
Wie lange duldet die Landeshauptstadt München diese nicht genehmigungsfähige Sondernut-
zung? 
 
 
 

   
(Quelle: Stadtrat Alexander Reissl) 
 
 
  

Alexander Reissl  
Stadtrat 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               24.07.2024   

 
Ersatzwohnraum Karlingerstraße 

 
Die ehemalige Siedlung der Neuen Heimat an der Karlingerstraße, in den achtziger Jahren von 

der Stadt erworben, jetzt Münchner Wohnen, wird durch moderne Wohnbauten ersetzt. In 

der Öffentlichkeit wird immer wieder das Thema Ersatzwohnraum für die ehemaligen Mieter 

angesprochen. 

 

Dazu bitte ich um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

 

1. Wurde allen Mietern mit unbefristeten Mietverträgen Ersatzwohnraum angeboten? 

 

2. War der Bezug von Ersatzwohnraum abhängig von aktuellen Benennungen durch das 

Wohnungsamt (Dringlichkeit)? 

 

3. Wie viele Mieter mit unbefristeten Mietverträgen haben von der GWG/ Münchner 

Wohnen keinen Ersatzwohnraum angeboten bekommen? 

 

4. Wie viele Mieter mit unbefristeten Mietverträgen haben angebotenen Ersatzwohn-

raum nicht angenommen? 

 

5. Welche Gründe für die Nichtannnahme (Frage 4) wurden genannt? 

 

 

 

Alexander Reissl  

Stadtrat 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Mittwoch, 24. Juli 2024 

  
 

Historische Rekorde im Olympiapark 
Pressemitteilung Olympiapark GmbH 
 
 
 
 
 



 

Presseinformation 

23. Juli 2024 

 

Historische Rekorde im Olympiapark  

Geschäftsbericht 2023 erstmals als One-Pager auf der Website erschienen 

 

Im Olympiapark wurden schon viele Rekorde aufgestellt, die in die Geschichte 

eingingen – ob sportliche oder kulturelle. Aber auch der Park selbst als Wahrzeichen 

Münchens, als eines der größten Veranstaltungs- und Freizeitzentren der Welt kann 

in seiner über 50-jährigen Geschichte auf zahlreiche Spitzenwerte blicken. Mit 5,1 

Millionen positivem Ergebnis und elf Open-Air-Konzerten mit über 700.000 

Besucher:innen erzielte die Olympiapark München GmbH (OMG) im Geschäftsjahr 

2023 historische Bestmarken.  

„Ich freue mich sehr und bin sehr stolz auf das gesamte Olympiapark-Team, dass 

wir das Jahr 2023 so erfolgreich abschließen konnten. Das Schönste war, dass wir 

zwölf Monate lang ohne Lockdown und Veranstaltungsabsagen das tun konnten, 

was wir am liebsten tun, nämlich den Besucherinnen und Besuchern wunderbare 

Erlebnisse zu bieten“, freut sich Marion Schöne, Geschäftsführerin der Olympiapark 

München GmbH und weiter, „Das Jubiläumsjahr 2022 mit den einzigartigen 

European Championships bleibt zwar unvergessen, aber das vergangene Jahr hatte 

seine ganz eigene Qualität. Die Leichtigkeit und Begeisterung sind eindeutig wieder 

in den Olympiapark zurückgekehrt.“  

Insgesamt verbuchte der Olympiapark im Berichtsjahr 2023 über 4,5 Millionen 

Besucher:innen (4,4 Mio. im Vorjahr): 2,9 Mio. (Vj: 2,6) bei 334 Events an 596 

Veranstaltungstagen, weitere 1,6 Mio. (Vj:1,8) Besucher:innen in den Freizeit- und 

Tourismuseinrichtungen.  

Mit elf ausverkauften Konzerten erlebte der Olympiapark die beste Open-Air-Saison 

im Olympiastadion seit 1972! Doppelshows von Harry Styles und Pink, vier Shows 

von Rammstein, je ein Open-Air von Depeche Mode, Bruce Springsteen und The 

Weeknd begeisterten über 711.500 Fans. Nicht zu vergessen das Superbloom-

Festival, das 100.000 Besucher:innen an einem Wochenende feierten. Einzigartige 

Erlebnisse boten zudem die Eigenveranstaltungen der Olympiapark München 

GmbH: Das Actionsport-Festival MASH zählte rund 92.000 Zuschauer:innen und 

begeisterte mit atemberaubendem BMX-Sport, Skateboard, Wakeboard, erstmals 

Streetdance sowie jeder Menge Lifestyle. Beim Sommernachtstraum erfreuten sich 



 

 

33.000 Besucher:innen an einem tollen Konzertprogramm und einem 30-minütigen 

spektakulären Feuerwerk. Die traditionellen Ferien-Klassiker, das Osterfest (23.000 

Besucher:innen) und das mehrtägige Sommerfestival mit rund 350.000 

Besucher:innen fanden ebenfalls großen Zuspruch. Dazu kam 2023 ein reichhaltig 

gefüllter Konzertkalender in der Olympiahalle und viele weitere Veranstaltungen im 

Olympia-Eissportzentrum, der Kleinen Olympiahalle und den Außenanlagen. 

München erlebte 2023 das erfolgreichste touristische Jahr seit Beginn der 

Aufzeichnung der Übernachtungszahlen. Von diesen profitierten natürlich auch die 

Tourismus- und Freizeiteinrichtungen im Olympiapark, so dass auch hier gestiegene 

Besucherzahlen für höhere Umsätze sorgten. Alle direkt von der OMG betriebenen 

Einrichtungen, aber auch die Fremdbetriebe wie die Olympia-Schwimmhalle, die von 

den Stadtwerken München betrieben wird, das Großaquarium Sea Life, die Tennis- 

und Minigolfanlage konnten einen deutlichen Besucherzuwachs verbuchen.   

„Als Aufsichtsratsvorsitzende der Olympiapark München GmbH kann ich mich in 

Anbetracht des überaus erfolgreichen Jahres nur freuen und natürlich auch 

bedanken, bei Marion Schöne und ihrem gesamten Team, das mit hohem 

Engagement den Olympiapark mit Leben füllt. Im Park wurde den Münchnerinnen 

und Münchnern sowie den Touristinnen und Touristen aus der ganzen Welt einmal 

mehr das ganze Jahr über ein buntes und abwechslungsreiches Veranstaltungs- 

und Freizeitangebot offeriert, das sich überaus großer Nachfrage erfreute. Äußerst 

erfreulich ist vor allem, dass auch wirtschaftlich ein so positives Ergebnis erzielt 

werden konnte“, erklärt Bürgermeisterin Verena Dietl. Tatsächlich erreichte das 

Ergebnis der Olympiapark München GmbH 2023 einen Höchststand. Der 

Jahresüberschuss in Höhe von 5,1 Mio. Euro stieg um rund 4,4 Mio. Euro 

gegenüber dem Vorjahr und übertraf auch noch das sehr gute Ergebnis von 2019. 

Die Umsatzerlöse lagen dabei im Bereich der Veranstaltungen bei 107 Prozent des 

Niveaus des Vor-Corona-Jahres und im Tourismus- und Freizeitbereich bei 132 

Prozent. Zudem wurde eine Umsatzpacht in Höhe von 2,42 Mio. € an die 

Landeshauptstadt München gezahlt.  

Diese Zahlen und Fakten sowie viele interessante Entwicklungen und 

Begebenheiten sind ab sofort im Geschäftsbericht der Olympiapark München GmbH 

nachzulesen, der jetzt erstmals in rein digitaler Form als One-Pager auf der Website 

der OMG gelauncht wurde.  

„Der digitale Jahresbericht entspricht dem Zeitgeist, ist nachhaltig und eröffnet 

darüber hinaus noch mehr Möglichkeiten in Bildern und Videos, das vergangene 

Geschäftsjahr unseres Unternehmens eindrucksvoll präsentieren zu können“, so 

Marion Schöne. Der Geschäftsbericht 2023 ist über diesen Link erreichbar.  

https://www.olympiapark.de/de/Der%20Olympiapark/Unternehmen/Gesch%C3%A4ftsbericht/Gesch%C3%A4ftsbericht%202023
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